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Index

40/01 Verwaltungsverfahren

41/02 Asylrecht

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

AsylG 2005 §3 Abs1;

AsylG 2005 §8 Abs1;

BFA-VG 2014 §21 Abs7;

VwGVG 2014 §24;

1. AsylG 2005 § 3 heute

2. AsylG 2005 § 3 gültig ab 01.06.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2016

3. AsylG 2005 § 3 gültig von 20.07.2015 bis 31.05.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2015

4. AsylG 2005 § 3 gültig von 01.01.2014 bis 19.07.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

5. AsylG 2005 § 3 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2013

1. AsylG 2005 § 8 heute

2. AsylG 2005 § 8 gültig ab 01.03.2027 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 63/2025

3. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.11.2017 bis 28.02.2027 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017

4. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017

5. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013

6. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

7. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009

8. AsylG 2005 § 8 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

Rechtssatz

Die Voraussetzungen für den zweiten Tatbestand des § 21 Abs. 7 BFA-VG 2014 sind nicht erfüllt, wenn aufgrund einer

umfangreichen eigenen Beweiswürdigung des BVwG alleine aus Einvernahmeprotokollen der Schluss gezogen wird,

dass das Vorbringen des Asylwerbers nicht den Tatsachen entspricht. Eine solche Beweiswürdigung hat regelmäßig

erst nach einer mündlichen Verhandlung, in der auch ein persönlicher Eindruck (vom Asylwerber) gewonnen werden

konnte, zu erfolgen (Hinweis Erkenntnisse jeweils vom 27. Jänner 2015, Ra 2014/19/0142 und Ra 2014/19/0014).Die

Voraussetzungen für den zweiten Tatbestand des Paragraph 21, Absatz 7, BFA-VG 2014 sind nicht erfüllt, wenn

aufgrund einer umfangreichen eigenen Beweiswürdigung des BVwG alleine aus Einvernahmeprotokollen der Schluss

gezogen wird, dass das Vorbringen des Asylwerbers nicht den Tatsachen entspricht. Eine solche Beweiswürdigung hat

regelmäßig erst nach einer mündlichen Verhandlung, in der auch ein persönlicher Eindruck (vom Asylwerber)

gewonnen werden konnte, zu erfolgen (Hinweis Erkenntnisse jeweils vom 27. Jänner 2015, Ra 2014/19/0142 und Ra

2014/19/0014).
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